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Dienstag», Donnerstags, Samstags. — Druck
und Berlag von Heinrich Drsrobach , Wors-
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: Heinrich Dreisbach . Mrstzum a- Main.
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Polen und Obê .Hießen.
Seit Beginn des Jahres 11)21 Hai Polen die Jahr¬

klänge ift9ö bis IBM unter den Fahnen . Von diesen
."ins Jahrgängen sollten fristlos anfangs April entlas-
i»n werden : sämtliche Infanteristen des Jahrganges
^96 , sowie diejenigen Infanteristen der Jahrgänge
iA,7 und I»98. die am 21. Mär ; über zwei Jahre
Jemen . Nach einer inzwischen ergangenen Wensung des
Jinischen Kriegsministers soll der Befehl aus die Äi,>-
iirke Posen und Krakau keine Anwendung finden . Tcm-
iiach werden die Schlesien gegenüber bercilgcslcllten pol¬
nischen Truppen nicht geschwächt. Sie wurden sogar
Gegenüber dem Stand von Mitte Mär ; noch dadur >
wesentlich verstärkt, dast zwei Tage vor der Aostmi-
n>ung in Oberichlesicn der ;u einer I4täglgen Uebuug
Unberufene Jahrgang 1.901 noch nicht wieder entlassen
JUrde. Die bisher an der polnischen Ostfront ver¬
wendete 9. Kavallerie -Brigade ist anfangs Aprrl im
Fannie Warschau - Welczcck untergebracht . Im Ablchmtt
Kmpen , Schildberg , Adelnau steht seit kurzem dre 23.
'wsanteriedivision , die aus vier Jnfanterieregimentern,

innigen Feldartilleriebatlerien und einigen Schwadronen
Kavallerie besteht, marschbereit . Die Regimenter suh-
sen bereits Namen , die ans ihre künstigen Garnisonorte
'$ Obcrschlesien Hinweisen sollen . So führt ein Regi-
Zent die Bezeichnung „Beuthev ", zwei Regimenter die
"ezeichuung „Kattowitz" und die Artillerie den Namen
«Netz". Die Division , die auch über einen Panzerzug
'wd mehrere Tanks verfügt , veranstaltete in den letz¬
en Wochen große Uebungen und Scharfschießen.

. Einer Zeitungsmeldung aus B r e s la u zufolge
JMgen in Schömberg  bei Beuthen polnische Ban¬
nten in die Wohnung des Amtsvorstehers em und
swangen ihn zur Herausgabe seiner gesamten Habe;
Mn veranstalteten sie ein Zechgelage, das tns zum
uihen Morgen dauerte . Die Banditen beraubten spa-
ec  noch die Ortskrankenkasse und die Gemcmoekasse. .

Der englische Bergarbetterftreik
, Im Mittelpunkt des Interesses stehen die Berhand-
UNg?n der Bergleute in den verschiedenen Kohlendistrik-
,.ch. Den Delegierten werden die Verhaltungsmaßregeln
, 1 den am kommenden Freitag stattfindenden National-
°vgreß erteilt . Soweit sich überblicken läßt , besteht im-

"ler noch eine überwiegende Mehrheit für die Aufrccht-
^haltunq der ursprünglichen Forderungen der Berg-
">>te Die Reaiernna bemüht sich, die Berawerksbesttzer

zn ooyeren ^ ey" en zu vewegen. Dtc Jnvuflrterrtse wtro
täglich ernster. Die Zahl der zur Bciriebseinstellung ver¬
urteilten Fabrik -m wächst und damit auch die Zahl der
Arbeitslosen.

Die Londoner Blätter melden , daß die Bergwerks¬
besitzer den Bergleuten ein neues Angebot gemacht ha¬
ben, welches u a die Schaffung eines nationalen Lohn-
bureaus vorsieht. Ter „Daily Expreß " will wissen, daß
Frankreich England die Versicherung gegeben hat , von
neuem seinen Kohlenbedarf in England zu decken, so¬
bald die amerikanischen Bestände erschöpft seien.

Politische Nundscharr.
Das deutsche Gold.

Gegenüber der Forderung der Reparationskommis¬
sion au, UeberführnZg des Goldbestän¬
de  s in das besetzte Gebiet bezw. Aushändigung des
Goldbestandes der Reichsbank weisen die Berliner Blät¬
ter erneut daraus hin , daß die Reichsbank ein reines
P r i v a t n n t e r n e h m e n sei; die Wegnahme des
Goldes würde gegen .den Grundsatz der Unverletzlichkeil
des Privateigentums verstoßen . — In einer Unterre¬
dung mit einem Vertreter des „Berl . Tageblatts " er¬
klärte Reichsbankpräsident H a v e n st e i n die Erfüllung
der Forderung nach Auslieferung des Goldbestandes als
eine völlige Unmöglichkeit; sie würde die Vernichtung
unserer Valuta und unserer Wirtschaft zur Folge haben .

Bk  Mmm des Meis in England.
dz fionbon,  20 . April . „Evenmg News " zufolge

liegen infolge Niedergangs im englischen Handel 800
bis 900 englische Schiffe mit einer Wasserverdrängung
von zwei Millionen Tonnen untätig in den Häfen.
Ein 4600 Tonnen -Ech' ff; für das 1920 90000 Pfund
Sterling geboten wurde, ein Preis , der damals abge¬
schlagen wurde, ist vor kurzem für 10000 Pfund Ster¬
ling 'verkauft worden . Ein vormals deutsches, 1914 ge¬
bautes Schiff eizielte 1000 Pfund , das bedeutet sechs
Schilling pro Tonne. In der Schiffsbauindustrie find
etwa 50 000 und in der Maschmenrndustüe etwa 70000
Arbeiter er werbslos . Die Lage ist schlimmer als je zuvor.

Kleine Meldungen.
Transportarbeiterstreik . ,

Genf.  Der internationale Transportarbeiterkon-

grey bat eine Entschließung angenommen, die sich zu-
gimsten der gemeinsamen Besitzergreifung und Kontrolle
der Transportmittel durch den Staat oder die Gemein¬
debehörden einerseits und die Arbeiterorganisationenan¬
dererseits ausspricht.
Amerika und Irland.

Paris.  Nach einer Havas-Meldung aus Chi¬
cago hat der Vertreter de Valeras in Amerika, B o -
l a n d, in einer Rede erklärt, Irland appelliere an die
Amerikaner, die ein Herz für die irische Sache hätten,
eine Anleihe von etwa 100 Millionen Dollars zu zeich¬
nen, um den Kampf für die Freiheit der Iren zu fi¬
nanzieren. Zehn Millionen Dollars seien bereits ge¬
zeichnet worden.
Unterstützung Deutschlands.

London.  Der „Observer" meldet aus Wa¬
shington die amerikanische Regierung
werde Deutschland moralisch unterstützen. Die Regie¬
rung wird versuchen, die gegenwärtige gespannte Lage
durch ein neues, annehmbares Angebot zu retten.
Amerika und der Weltfrieden.

London.  Der englische Botschafter in den Ver-
einigten Staaten , Sir AucklandG e d d e s , erklärte
in Washington in einer Rede, in der er für die eng¬
lisch-amerikanische Einigkeit eiutrat, die Führung aus
dem Wege zrim Weltfrieden liege in den Händen Ame¬
rikas. Jede Nation werde es begrüßen, wenn Amerika
jetzt die Führung übernehme.
China gegen den Völkerbund.

London.  Die „Times" melden aus Vancouver,
daß der oberste Richter von China erklärte,China werde
niemals einen Völkerbund anerkennen, der ihm nicht
die Freiheit von der japanischen Herrschaft bringe. Ka-
nada solle sich der Erneuerung der englisch-japanischen
Allianz widersetzen, die unvermeidlich zu einem Krieg
führen werde, in dem China die Partei der Vereinig¬
ten Staaten ergreifen müsse.
Lenins Rücktrittsabfichten.

London.  Der Londoner »Morning Post" zu¬
folge wird aus Moskau gemeldet, daß auf einer Ver¬
sammlung des Zentralausschusses der russischen kommu¬
nistischen Partei Lenin  erklärt habe, wenn die Par¬
tei ihre Politik nicht radikal ändere, werde er von der
Führrrng der Partei zurücktreten müssen.

Dir wahre Siebe opfert sich»
Roman von Erich Friese».

48 (Nachdruck verboten.)
.Das einzige Wesen, das ich lieb hatte, ist - tot !"

^widerte er kurz.
Dvvh — wie traurig ! Sie armer , armer Manu !"

Und impulsiv streckte sie ihm die Hand hin, die er
"griff und einige Sekunden zwischen den seinen hielt.

Welch liebe kleine Haud ! . . .
» Weich und rosig wie ein Blumenblatt,
ö^mahneud an die frisch erblühte Pr ach l

Frühlings — eine Hauo , anscym le¬
bend , rein und treu , die , wie wenig
Andere , die Fähigkeit besitzt , das frohe
Feuchten wahren Glücks um sich her zu• * ♦
. Beim Anblick dieser lieben klelueu Hand fuhr es
va«s-Joachim unwillkürlich durch den Kopf:
. »Könnte dir diese kleine Hand vielleicht das Glück
Mugen ? Das früher so heiß ersehnte und mit „Ruths
Mftchwindeu so jäh herabgesunkene Herzensgutst '? . .iftorfrfitpr in feiner Nabe lieft tun

hL̂assen wir alle trüben Gedanken!" sagte er, wieder
^ «kommen ruhig . „Darf ich Sie m den Saal geleiten.
Maulen , Elly? Ich höre, ein neuer Wulzen beginnt
weben. Wollen Sie ihri mir scheuten.

Eie nickte froh und nahm seinen Arm.
Aus ihrem Gesicht erstrahlte schon wieder das ge¬

ahnte Grübchenlächcln.
»Ah — da sind Sie ja, mein Herr Stiefsohn und

^rter Schloßberr !" spöttelte plötzlich Madame Lolos

Stimme dicht neben ihm. »Ich suche Sie schon überall.
Wohin hatten Sie sich d-uu verkrochen? Fraulem
Aristides wünscht diesen Walzer mit Ihnen zu tanzen.

„Tut mir leid, Frau Baronin " lautete die höfliche,
aber kühle Entgegnung . »Ich habe diesen Tanz Picht
mehr frei."

„Wie —?" Ein scharfer Blick unter fragend empor-
gezogcnen Brauen hervor musterte das reizende sunge
Mädel, das mit kindlicher Vertraulichkeit an Hans-
Joachims Arm hing. »Wer ist den» das da?

»Fräulein v. Soltau ." , ,
»Das kleine Mädchen, das heute mittag ankam,

tute
»Ganz recht, Frau Baronin . Mit Mutter und

Br ' ,der."
Hans -Joachim war eine leichte Nöte In die Stirn

gestiegen bei dem wegwerfenden Ton in der Stimme
der Baronin . Elly scdoch hielt der eleganten , in türkis¬
blauen Atlas gehüllten Dame mit der ihr eigenen
Formlosigkeit die Hand hin.

Doch Madame schien die Hand nicht zu bemerken.
Hoch die Nase in die Luft steckend, sagte sie halb befeh¬
lend. halb einschmeichelnd: . ^

»Also den nächsten Tanz , mein lieber Hans -Joachim!
Fraulein Slristldes rechnet bestimmt darauf . Dort ist
sie schon, mit ihren, guten Bater und meinem El .mar
. . . Ah, teuerste Mercedes —* wandte sie sich mit be¬
zauberndem Lächeln au die junge Dame in Knallrot,
die, gleichgültig um sich blickend, und sich heftig mit
einem Niescupfauenfederfächer Kithlung zmveoelnd,
langsam näher kam - »Herr v. Treskow, unser ver¬
ehrter Gastgeber, bittet um die Ehre des nächsten Tan-
zcs. Sie haben ihn doch noch frei?

Mercedes Aristides antwortete nur durch ein gleich¬
mütiges Kopfnicken, wobei ihre kohlschwarzen Augen
den Boden suchten.

Da trat auch schon Baron Elimar v. Berkwitz, dessen

Haar sich in den zwei Jahren merklich gelichtet hatte
und dessen schlaffe Mundwinkel blasierter denn je her»
abhingeu, hinzu. Und an seiner Seite ein anffallcud
starker, vierschrötiger Mann mit rundem, ziemlich
rotem, glattrasiertem Vollmondgesicht, einer unheim¬
lich dicken, schwergoldenen Dvppclnhrkettc aus dem
Schmerbauch und kirschcngroßen Brillantknöpfen tu
Manschetten und Hemokrause.

»Eh — Rlercedes !" meckerte er, seiner Tochter mit
seinen breiten , tatzenähnlichen Händen die Backen
streichelnd »Wirst du dich auch nicht erkälten, mein
Püppcheu, wie? . . . Ah, ich sehe, da hast dein neues
Collier um. Recht so! Kleidet dich famos! Ra , es
kostet mich auch—" er beugte seinen dicken Kopf mit der
großen Glatze ganz zu Baronin Lvlo herab und flü¬
sterte ihr ins Ohr, jedoch laut genng, daß alle Umstehen-
den es ' hören maßten — „kostet mich auch ein viertel
Million . Pah , was tut 'sl Hab' ja genug von dem
Zeugs !"

Und er klvpfte wohlgefällig auf seine Rocktasche.
Madame war innerlich empört über die taktlose

Prahlerei des »Plebejers ". Nach außen hin jedoch
lächelte sie ihr süßestxs Lächeln.

»Aber gewiß, mein verehrter Herr AristldeS. Wir
kennen ja Ihre weltgerühmte Freigiebigkeit. Und wie
reizend Ihre liebe Mercedes wieder aussieht! Wie ein«
vollerbliihte Rose!"

Elly v. Soltau hatte sich inzwischen Mercedes ge¬
nähert und versuchte, ein Jnngmädchengeiprüch mit
ihr anznknüpfen. Unmöglich. Nichts ivar ans dem
großen Mund heranszubringcn , wie ein mürrisches
»ja" oder »nein".

Hans -Joachim beobachtete die beiden Mädchen voll
Interesse.

Welch efti Gegensatz! . . .
(Fortsetzung folgt-l



Ile MM Amerikas.
Wajington , 22. ApriÜ. Die amerikanische Regie¬

rung Hut Deutschlands Bitte , Harding möchte in der
Reparationsfrage verhandeln, abgelehnt, aber einge-
willigt , wenn Deutschland eine geeignete Unterlage
für Verhandlungen biete, die Sache zue Beachtung
der Alliierten zu bringen in einer für sie annehmbaren
Weise, damit die Verhandlungen schleunigst wieder
ausgenommen werden können. Hughe's Note spricht
erneut die Hoffnung aus, daß Deutschland schnell für
eine Unterhandlung geeignete Vorschläge formulieren
werde. _

Lokales und von Nah und Fern
Flörsheim, den 23. April 1921.

d Maingold -Lichtspiele. Wir machen auf den groß-
artigen Film aufmerksam der am Samstag und Sonn¬
tag zur Vorführung gelangt. Reinhold Schünzel und
Hanni Weiße spielen die Hauptrolle. Näheres ist im
Inseratenteil ersichtlich.

* Mandolinenklub. Um auch hier in unserem Hei¬
matort der lebensfrohen Jugend Gelegenheit zu geben,
sich im Musikspiel zu unterhalten oder dieses zu erlernen»
haben sich seit einiger Zeit genügend jüngere und ältere
Leute zusammengefunden, welche dem Touristensport
huldigen und durch mustk. Darbietungenauf Mandolinen,
Zithern usw. sich das Leben verschönern. Um einen
besseren Zusammenhalt zu schaffen, haben sich dieselben
zu einem Verein unter dem Namen Mandolinen- und
Touristenklub„Alpenröslein" zusammengeschlossen. Zirka
30 Mitglieder zählt derselbe schon. Hoffen und wün¬
schen wir, daß sich der junge Verein, so wie alle sportl.
Vereine, kräftig entwickelt und ein gutes Fortkommen
findet. I . D.

Vereinigung selbst. Gewerbetreibendere. V. Mehr
wie je ist heute der Zusammenschluß aller Kleinhändler
geboten und so hat auch der Vorstand obiger Vereini¬
gung Herr Baum, Frankfurt zu einem Vortrag gewonnen,
der am Dienstag Abend 8 Uhr in der Kalthaus statt¬
findet. Thema: Die wirtschaftliche Nor des Kleinhänd¬
lers. Näheres siehe Inserat am Dienstag.

Theateraufführung. Es sei nochmals hingewiesen
auf die Ausführung des großen romantischen Trauerspiels
rn S Akten „Belffar" welche am Sonntag den 1. Mai
nachmittags punkt 4 Uhr im Schützenhof beginnt. Erst-
klassifchs Kräfte des k. I . V. Ffm. S . werden mit ei¬
gener Musikkapelle austreten. Allen Besuchern steht ein
wirklicher Kunstgeunß bevor. Kinder und alle, welche
die Ruhe stören, haben keinen Zutritt. Es wird nur eine
bestimmte Anzahle von Plätzen ausgegebcn darum sor¬
ge nran sich rechtzeitig für Karten, welche im Schützen-
Hof, im Pfarrhaus und bei Vereinsmitgliedern zu ha¬
ben find.

— Schützengesellschaft. Wie bereits in der letzten
Samstagsnumnier der Zeitung bekannt gegeben wurde,
steht Flörsheim heute am Vorabend eines Ereignisses,
dessen Verlauf ein glänzender zu werden verspricht.
Die „Schützengesellschaft 1906 Flörsheim" feiert ihr
ISjäbnges Stiftungsfest. Wer Gelegenheit hatte, als
Gast die bisher im Veretnskreise abgehaltenen Familien¬
feste mitzumachen, wird sich deren mit Freuden erinnern.
De'' Verein hat auch diesmal alles daran gesetzt etwas
Besonderes zu bieten. Überraschungen aller Art sind
vorgesehen. Ein Waldsest im Saale , ein richtiges
Schützenfest mit Preisschießen für Herren und Damen,
Tanz bei vorzüglicher Musik, komische Vorträge, Preis¬
verteilung, alles in bunter Reihenfolge. Niemand ver¬
säume, sich einige genußreiche Stunden zu bereiten und
jeder erscheine rechtzeitig. Besonders den hiesigen Ver¬
einen rufen wir an dieser Stelle ein „Herzlich Will¬
kommen" zu.

— Der Storch ist am Dienstag nach seinem Quar-
tier auf der Fontaine-Kompagnie zurückgekehrt. Am

~ Broüchial-Kätarrhe, Asthma
«nd Tod.

(Erkrankungen der Atmungsorgane.)
Ohne Luft kein Leben ! Wenn die Atmungsorgane ihre Tätig¬

keit einstellen und der Lunge keinen Sauerstoff zur Weiterver¬
mittlung mehr zuführen, ist es aus mit dein Leben. Sind die
Atmungsorgane erkrankt, so können sie natürlich nicht intensiv ge¬
nug arbeiten , und der ganze Körper leidet darunter . Nun leiden
viele Menschen schon jahrelang an solchen Krankheiten , ohne es
zu wissen. Sie kennen wohl die Namen , wie Bronchialkatarrh,-
Lungenspitzenkatarrh, Luftröhrcnkatarrh , Kehlkopf-, Nasen-, Rachen-
katarrh , Schnupfen , Erkältungen , Asthma usw., wissen aber nicht,
woran man diese sich so furchtbar rächenden Krankheiten erkennt.
Wir wollen sie aufklären und fragen Sie deshalb:

1. Haben Sie oft Husten?
2. Fühlen Sie oft Trockenheit im Haste?
3. Sind Sie oft heiser?
4. Sind Sie oft erkältet?
5. Sind Ihre Luftröhren oft verschleimt?
6. Besonders des Morgens?
7. Ist Ihre Nase oft verstopft?
8. Haben Sie Beschwerden beim Atmen?
9. Besonders beim Treppensteigen '?

lv . Ist die Nassnschleimabsonderung oft stark?
11. Müssen sie zeitweise anhaltend niesen?
12. Hören Eie zeitweise schwer?

Beantworten Sie sich diese Frage selbst! Es sind dies alles
Anzeichen von vorhandenen Entzündungen der Schleimhäute
(Katarrhe ), und diese sind gefährlicher , als man allgemein an-
nimmt . Im Interesse der Allgemeinheit senden wir kostenlos eine
belehrende Schrift über die Selbstbehandlung der Schleimhäute
init dem Wiesbadener Doppel -Inhalator an jedermann . Alan
schreibe sofort, denn jeder Tag bedeutet eine Gefahr und Qual,
oder bestelle gleich einen „Wiesbadener Doppel -Inhalator " ber
der Wiesbadener Jnhalataren -Eesellschast, Wiesb ., Rheinstraße 34,
Abt . 30. Der Apparat ist eine neue Erfindung , welche von ersten
Cpezialärzten als hervorragend gut befunden wurde . Auf kalten,
Wege überführt er medikamentöse Flüssigkeit in .einem gasartigen

Mittwoch folgte die Störchin. Aber stehe, auch Freund
Adebar ist in Wohnungsnot. Bekanntlich hat man das
Nest entfernt, weil der Schornstein benötigt wird und
durch besonderes Eisengerüst das Neubauen eines Nestes
verhindert. Es bleibt nun abzuwarten, was die arme
Familie Langbein unternimmt. Jedenfalls ist es mit
Aufziehen einer Brut für dieses Jahr nichts.

— Handwerker- und Gewerbeverein. Die Lehr-
herrn und Arbeitgeber werden üsfonders auf die Be¬
richterstattung über die Neuregelung der gewerblichen
Foitbilvungsschule in der heutigen Generalversammlung
uusn,elksam gemacht. Durch Beschluß des Kreisaus¬
schusses und Verfügung der Regierung findet eine Neu¬
ordnung statt, wodurch die Lehrherrn und Arbeitgeber
empfindlich belastet werden. Also versäume keiner der
Interessenten sich frühzeitig zu orientieren.

Sport und Spiel.
Sportverein 09 klörsheiin. Morgen Sonntag fährt

die 1. und 3. Mannschaft nach Kostheim un; gegen den
dortigen Fußballverein ihre fälligen Rückspiele auszu¬
tragen. Abfahrt der 3. M . um 11./35 Uhr, der-1. M.
um 1.02 Uhr.

Jgd.-Abtlg. Die am vergangenen Sonntag hier
ausgetragenen Verbandsspiele der 1. und 2.  Jgd .-M.
gegen die gleichen des F.-V. 02 Biebrich endeten mit
erner2:0 (1:0) Niederlage der 1. Jgo .-M., während die
2. Jgd.-M . ein unentschiedenes1:1 Resultat he,ausholte
und somit sich einen Punkt sichern konnte. Morgen
spielt die 1. Jgd.-M. aus dem hiesigen Platze gegen die
gleiche der Germania Weilbach. Hoffentlich zeigt sie
in diesem Treffen inehr Energie und Siegeswillen um
sich endlich mal einen besseren Platz in der Tabelle zu
sichern. Spielbeginn um 1 Uhr.

Kuciervereine. V.  08 . Wir machen nochmals auf
das niocgen Sonntag nachm. 3 Uhr stattfinoenoe An-
rudern aufmerksam. Rach dem sportlichen Teil findet
gemütliche Zusammenkunft statt.

Montag nachmittag von 2 bis 4 Uhr werden auf
dem ulten Rathaus Ausgabestelle Nährmittel ausgege-
ven und zwar: Gries pro Pfd. 3 Mk, Keks p.o Pkt.
1.75 Mk., Zwieback pro Pkt. 2 Mk., Grünkernmehl pro
Pkt. 1 Mk.

Dienstag vorn,, von 8—11 Uhr und nachm, von 2
bis 4 Uhr wird für den Unterflecken auf Feld 10  der
Mehlkarte Weizenmehl ausgegebsn. Desgleichen für
den Obrfkecken am Mittwoch an denselben Erkunden Cs
entfallen auf den Kopf 750 Gr. zum Preise von 5.75^

Der Bürgermeister.

Die Polizsroerwaltungen zu Biebrich und Hochheim
sowie die Herren Bürgermeister der übrigen Gemeinden
ersuche ich um sofortige Bekanntgabe an die Landbe¬
völkerung und um vorschußweise Zahlung der Prämien
für abgelreferte Krähenfüße. Die Erstattung durch die
Landwirtschastskammer erfolgt nach Einfenoung einer
Lifte über die verauslagten Betrage. Um Mißbrünche
zu verhüten, find vre abgelieferten Krähenfüße sofort
nach der Prämienzahlung zu vernichten. Im Interesse
einer wirksamen Bekämpfung ber Krähenplage empfiehlt
sich ein Hinweis der Jagdberechtigten auf die Notwendig¬
keit des Abschusses der Krähen.

Wiesbaden, den 16. April 1921.
Der Landrat.

Wird veröffentlicht mit dem Hinzufügen, daß die
Krähenfüße im neuen Rathaus Zimmer 10 in den Bor-
nrittagsdienststunden gegen eine Prämie von Mk. 5.—
pro Paar entgegen genommen werden.

Der Bürgermeister.

Zustand . Dieser gasartige Medizin,iebel wird genau wie Luft
eingeatmet und vermag bis in die verstecktesten Teile der At-
mungsorgvne und Lungen zu dnngen . Die Wirkung ist verbiüf-
feud. Deshalb verordnen ihn Spezialärzte , Lungenheikstätten usw.

Er kostet sofort gebrauchs¬
fertig für Mund und Nase,
mit Jnhalations - Flüssigkeit
(Eucal .-Präparat od.Speziul-
Asthma-Präparat ) nur Mark
53.— mit Metallgebläsc AU.
57.— mit Gummidoppelge¬
bläse Mk. 68.— in Reiseaus¬
führung in eleg. Etui mit
Bersch tust,portofrei innerhalb
Deutschland. Für sichere An¬
kunft wird garantiert Keine
weiteren Unkosten. Zirka 2000
Anerkennungen von Ärzten
und Patienten erhielten wir
in einem halben Jahre . Ein

noch nie dagewesener Erfolg ! Nachstehend nur einige:
»als - und Kehlkopfleiden geheilt.

Engers/Nh ., 13. 4. 13. Seit 2 Jahren benutze ich den Wiesbad.
Doppel -Inhalator gegen mein Hals - und Kehlkopfleiden. Der
Inhalator hat mir solche Dienste geleistet wie kein einziges Me¬
dikament, selbst von Spezialärzten nicht. Erst war mein Arzt mit
der Anwendung des Apparates nicht einverstanden , ich kaufte ihn
trotzdem und nach einiger Zeit war der Arzt selbst erstaunt über
den Erfolg und empfiehlt ihn seitdem seinen Kranken. Ich bin
wieder gesund. Johann Kneuper , Elasermeister.

Broncbialkatarrh vollständig weg.
Holzweißig (Kreis Bitterfeld ), Wiesenstraße 10, den 31. 8. 20.

Im Jahre 1914 bezog ich einen Doppelinhalator von Ihnen und
bin mit selbigem sehr zufrieden , mein Bronchialkatarrh ist voll¬
ständig weg. Waldemar Lindauer.

Lei Grippe.
Stuttgart -Berg , den 15. 11 18. Ungefähr vor 3 Wochen be¬

kam ich die spanische Grippe , aber in 2 bis 3 Tagen war es schon
wieder vorbei . Das habe ich dem Doppel -Juhalator zu verdanken.

Friedr . Schlipf, Paßstraße 38.

Am
der I

R

Die hohen Steuerabgabenließen eine Verlosung1
von hochherzigen Gönnern zum Besten der Deutsä
Kinderhilfe gespendeten Schweines nicht ratsam erfch
nen. Es wurde darum geschlachtet, um in dem Kind
heim zu Niedernhausen Verwertung zu finden. Ä
diejenigen, die bereits ein Los erworben haben, weld
ersucht, unter Rückgabe des Loses den dafür gezahlt
Betrag bei der Kreiskommunalkaffe Wiesbaden, Lefsi»^ ^
straße 16, abheben zu wollen. Beträge, die bis Z-MKl
15. Mai nicht erhoben find, gelten zu Gunsten des K ^
derheimes als verfallen. Um ortsübliche Bekanntmâ ^
ung wird ersucht WMj

Wiesbaden, den 15. April 1921.
Kreiswohlfahrtsamt des Landkreises Wiesbaden. 4

Der Vorsitzende: Qctytitt

3ul

Wird veröffentlicht.
♦
4

Der Bürgermeister
Kirchliche Nachrichten. t

r
Katholischst Gottesdienst. ^

Sonntag 7 Uhr Frühmesse, 81/2 Uhr Schulmesse, 9*/8 Uhr Hocha' D
nachm. 2 Uhr Ehristenlehre und Andacht.

Montag . 0 Uhr Amt für Wilh . Messer und Söhne , üst,
Stiftungsamt für Kath . Theis.

Dienstag , 6 Uhr hl. Messe für die armen Seelen im Schwest
Haus, 6' /x Uhr Amt für Kath . Kilb geb. Schellheimer

Israelitischer Gaites »»enit.
Sonntag , den 24. April 1921.

2. Tag des Passahfestes — Osterfest
8*> Uhr Vorabendgottesdienst
8“ Morgengottesdienii
300 Nach Mittagsgottesdienst
820 Sabattausgang

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 24 April

_ Beginn des Gottesdienstes 2 Uhr._

%
I»

Bei eins -Nachrichten
Sportverein 1809. Heute Samstag , Abend um 8 Uhr Äipt^

Versammlung im Gasthaus zur Eintracht . — Jgd .-Abtlg.
Abend 8 Uhr Bcrsammlung im Gasthaus zum Bahnhof
ist Pflicht jedes Jugend -Spielers zu erscheinen. ,

Reichsbund der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebene «. So »"'
den 24.ds . Mts . nachmittags um 1 Uhr findet bei Kaa>̂
Ph . Wagner , zur schönen Aussicht Monatsversammlung

U S . P . Sonntag , den 24. 4. abends 8 Uhr MAgliederversa»'
lung im Saaidau . Wichtige Tagesordnung.

Freie Sportvereinigung . Montag Abend 8 Uhr Mitglied «̂
sammlung. Wichtige Tagesordnung.

Kathol . Jünglingsverein Heute abend 7' /, Uhr Spielerversa»
lung der Sportabteilung im  Eesellenhaus,

Slot1
ikh
kW

Im Holzschneiden
in und außer dem Hause, sowie Liefern von

Brennholz » Bohnenstangen
und allen Baumaterialien

empfiehlt sich

Phil . Ad. Keim,
Bahnhofstraße 5.

$

l
Ein Waggon erstklassige Hannoveraner

Ferkel und
Laufer-Schweinl

stehtm MW MrtstW1
Jakob Kohl.

SK*

Asthma gänzlich beseitigt.
Saarbrücken II, Senneweg 71, den 8. 9. 20. Besten Dank

die Wirkung Ihres Wiesbadener Doppel -Inhalators bei mfl
Frau Das Asthma ist gänzlich beseitigt. Kann nur jedem Men!"

' ' mnfeblen . ®ob gesund oder krank, Ihren Doppel -Inhalator empfehlen,
senden Sie mir für einen Bekannten einen Doppel -Jnhalatol
2 Fläschchen Eucalyptus -Präparat mit Schutzmarke sofort. ,

Joh . Becker, Eietzermeist«'
Von qualvollem Husten befreit.

Mannheim -Neckarau, 15. August 1920, Adlerstraße 18.
mit übermittle ich Ihnen den Dank meiner Frau für di« Ast'
Ihres Doppel -Inhalators . Sie ist von ihrem qualvollen W
ganz befreit . 2 . Strvhmaier , Schuh'"'

Lin wahrer Wohltäter im Haus«. , „
Nassau/LaHn, Feldstr . 1, den 11. 8. 20. Meinen Dank fü* ,

ges. Doppelinhalator . Derselbe ist ein wahrer Wohltäter im M
gegen alle Katarrhe und Halskrankheiten , ein „„vergleiche
Hilfsmittel ersten Ranges . , '

Eh . Harmani , Oberpostschaff""
Unentbehrlich. a

Bad Ems , den 23. S. 20. Der Doppelinhalator hat un»
ordentlich gute Dienste erwiesen, so daß wir den Apparat
keinen Umständen entbehren möchten.

OberpostsekretärI . Blechschw>
Im Interesse der Leidenden selbst

Zur Aufklärung und Warnung1
E s gibt minderwertige Nachahmungen!

Achten Sie deshalb genau auf unsere Firma , um den wst
echten, vieltausendfach bewährteu „Wiesbadener DoppeliET
tor mit dem Doppelzerstäuber " zu erhalten D . R . P.
Patente . — Natürliches Wiesbadener Kochbrunnen-QlltE,
zum Gurgeln und für Trinkkuren (unter strengster Aussicht
Stadt Wiesbaden und der Städt Kurdirektion gewönne»)
zum Preise von 6.— Mark per Glas von uns zu beziehe"

Alleinige Fabrikanten : Wiesbadener Inhalatoren »Erst - §
Wiesbaden 12, Rheinstraße 34. Trlegr .-Adresse: „Doppelt

tor , Wiesbaden ". Postversand überallhin wieder mögli<h



WilMM I. die JamealWidem
Am 2. Mai beginnt ein Kvisu« (Dauer 14 Tage ) nach
der reichst begreifl . Methode Archimedes (Saarbrücken)

— Für Berus und zum eigenen Gebrauch. —

Robert Kiehrrr, Wiesbaden
Michelsberg 13. Telephon 3752.
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3it Mn Gietzn?!
werden noch einige Lehrlinge im Alter non 14- -15
Jahren ausgenommen, desgleichen finden Ardeuer,
welche bereits srüher einmal in unserer Eretzerei

deschästigt waren , Ausnahme.

Keramag
Keramische Werke Aktien-Geseüschaft

Flörsheim am Main.
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Auffallend billige

Mer -Stiesel
soeben eingetroffen.

m,

hl-

il«ke Mderilickl Rr. 27— 35  nur 48 .-
iidN'SmdlllN Jlt. 27- 35 29 .-
^Mlliestl, £adteiwe 88 -'

Schuhhaus

Leo Ganz
^usterftraße 10 . — Mainz — Nahe am Markt.

Billiges Sohlleder.
^psehle erste Sorte eichenloh Zahm Lache Craupon.
®ttn5 fehlerfrei das Pfd . 41.- Wiemann-Troupon
l®nä rein 41.- und 39.- Holländer Coupon gute Qual.

Verkaufe i. jed. Quantum . Ausschnitt v. Sohlen
sehr billig.

Erdnib Mllinz
Markt 37. links Seitenb . tt.

Eingang Seilergasse Korbges ch. Münch._
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Wo ? ?
gehen wir morgen den 24. hin?

Es ist kei»re protze
wir gehen zu den Schützen in den

hochfein geschmückten

Hjrjchmrts!««>!!
Anfang 3lh Uhr

bis zur Feierabendstunde.
Eintritt 3 .— Ji

eine Dame frei jede weitere 1.— M

Der Vorstand.

Ad . 3.

Sinlv-Riibeükrllllt

Preiswerte fertige

Daiticnbtlte
zum U ebergang und

.Sommer

Umpressen
Umarbeiten
Uwnäbcn

A>&
&

_ _ *>
nach dtu

neuesten /
Modellen / Ql .■» / Werkstatte

Bekannt
billige Preise.

L'7 a.— Mk . Sauerkraut . Gurken Stück 25 Pfennig.
Mat . Salat . Feldsalat . Zwiebeln und Steckzwiebeln.

Landeier, Süßrahm - und Landbutter , Apfel und
„ und Apfelsinen, faule Handkäse empfiehlt

«Nlon Schick. Eisenbahnstratze 6.

« Astbma*
kann geheilt werden. Sprechstunde
in Frankfurt a. M., Tavignystrß.
89 2. Tr . jeden Freitag u. Sonn¬
abend von 10—1 UhrDr. mcd. fliberts,
Spezialarzt . Berlin S.  W . 11mandolinen

von 110.— Mk. on
ManSollnen -Tisch n
Mandolinen -Suteu
Mandolinen Sp elpsällchen

etc empfiehlt

beimitb Drefsbacb
Karth äus - r stratz > 6 ., Tel . 59

Willig!
40 neue Modelle zum faconieren

iürSmeii-. Hem«-
ttnb flintaite

Uanaien und
Hiprele«.

Laden Telef . 2135 Stadlhausstr . i
Faeonier-Anstalt

?d. cbomar.
Mainz

MnMtngri
KltdemWgzeg
Satolataiea

sowie alle Frühgemüse-
pflanzen empfiehlt

Max Glesch.

Qualitätsware! «ichlimg Möbel! Qualitätsware!
.

loöttn? 5Wz!mM. W NA
mit großen 2türigen Spiegeischrän ' en, Waschkommode mit Spiegel « egg 4600
und Marmor , 2 Nachtschränke mit Marmor , 2 Bettstellen von uüUU . bis tOUU.

5000.- „i. 7500 .-
SieltlOtn mit otoBeti3tiiriaca SaieoeliMafea,

mit Wüscheabteil etc., wie oben Eiche von Mk.

Hochelegante Schlafzimmer, echt ital . Nutzbaun, mit
3türig . großen Spiegelschrünken von Mk. O8OO — bis 8000

Dieselben in Kirschbaum, Mahagoni u. Birke von Mk. 7000 .— bis 9500 .—
Hochelegante Schlafzimmer, mit großen 3türigem rund-

vorgebautem Kommovenschrank von Mk. 9000 .— bis 17000 .—

yy Küchen, Herren- und Speisezimmer werden billigst angefertigt . - WU
Besichtigung ohne Kauszwang zu jeder Zeit

P . ^ L . Rendel , Möbelfabrik , Eddersheim am Main
Fernruf Flörsheim 23. Okriftelerstrahe 21/23 Fernruf Flörsheim 23.

Vertreter für Flörsheim : Philipp Lorenz Hahner , Flörsheim a . M.
Krabenstr ahe 2. _Era benstraße 2

Mmnshld-LiAWe
Samstag und Sonntag abend 8.3Ü Uhr

Der erstklassige deutsche Film

6ia laoea

Mist
MnaaiaMe 34.

wäscht
schneeweiß,

ersetzt Rasenbleiche,
schont und erhält

die Wäsche,

spart Arbeit
Seife u .Kohlen.

Beetee selbsttätige*
Waschmittel
Preis Mk.4.—du Pokal

Bankol & Ct«..
PUsueldort,

8» maSaa-Waarale
mit und ohne Trichter.

Grammophon Platten
Grammophon -Schaüdosen
Grammophon -Nadeln
Grammophonplattenalbum

etc empfiehlt
Heinrich Drdsbact»
Karthäuseistr. 6. Telef. 59.

♦  Der Marqnls de OrX♦  Eine Gaunergeschichte in5Aktenvon R . Schünzel.
— Fabelhafte Spannung —
Wunderbare Photographien . ^

M „Die verflixte Eifersucht.“ M
Lustspiel in 2 Akten. Zum Todlachen.

— Klavier- und Vtoltndegleitung . —

Eine frischmelkenoe

Ziege
nebst Ziegenlämmchen zu ver-
kaufen. Grabenstraße 13.

Zehn junge

Elfte«
zu verkaufen.

Grabenstraße 23.

Hütumpresserei Wiesbaden
WM- Bleichstraiie 20. - WB

„PauamahLte " werden gereinigt , gebleicht,
und nach den modernsten Formen umgepretzt

♦
f
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
*
♦
♦♦
♦
♦
♦♦

Sonderangebot!
Hmen-Anziige
(Rock . Hose u . Weste)

Ml. 198.-
.. 295.-
H 475 .—

Bruno Olandf SKSTK

♦
#
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦

Annahmestelle: Met , Wimm Kartlmulerstrahe 6.
OZnjeriere« bringt Eminn!

SplechülaWm-RMlllure«
durch

KarthmWMK.MkZheM
liillilll

MMW W MMMW —
Proletarier aller Länder vereinigt euch.

Arbeiteru. Arbeiterinnen
«rüstet zumi. Mal!«

Sammelt Euch am Weltseiertag der Arbeit, auf dem Boden des Klassenkampfes. Ichaart Luch unter dem
Banner des revolutionärenSozialismus , beteiligt Euch an den Veranstaltungen der Unabh. Soz . Partei.

Es lebe der Weltfeiertag des Proletariats!

Der Vorstand der Unabh. Sozial ! Partei.



stellen- und Samen-stille
werden noch den neuesten Modellen fassoniert

r.  Betreffsvamenknl-Modelle
beachten Sie bitte das kleine Schaufenster.
Waschen . Färben , Umnähen,
Fassonieren in eigner Werkstätte

Z. ?. Boche, Mainz, SWerslrck 6.
Gegründet 1833 Telephon 2804

Virmm Miraculum la  Natur -Süsswein

gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausschank.

Lacke und©elfarben
in bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt, Leinöl und
Futzbodenöl, Kreide la Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Chemische Buntfarben

tflesterwäider

Braun-StückkoMen
Kartensrei ab meinem La ner,
oder sofort frei Haus lieferbar.

Jorrl maritnl RacSfoTger.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Farbenhaus Schmitt, Flörsheim am Main,
Telefoil M

GHGH >O >O -GGO >ch> H G H G G H -4 *
= ==== Pelle aller Art #

werden gekauft — gegerbt — gefärbt . -l| §k
Gerberei » ÜBH

♦ M.Chasanowsky , Wiesbaden #
Schwalbacherstrasse 14 — Ecke Mauritiusstrasse

Sminoerker- und Emerbe-Brtt

Samstag , den 23. ds. Mts ., abends pünktlich8 H
anfang, findet im Gasthaus „zum Hirsch" die

Leneral-Serzammlnns
des Handwerker- und Gewsrbevereins statt, wozu «
Mitglieder und Interessenten höflichft eingeladen s»

Tagesordnung:
1 Berichterstattungüber die Neuregelung der

werblichen Fortbildungsschule.
2. Jahresbericht des Schriftführers und Kassiere
3. Wahl der ausscheidendsn Vorstandsmitglieder.
4. Wahl der Delegierten zur Hauptversammlung

Wiesbaden.
5. Wahl der Rechnungsprüsungskominiffioii.
6. Anträge und Wünsche. R
Flörsheim, den 20. April 1921.

Der Vorstand

Meine Schlager:
■■ ■

Itfäscße-Tudje
ca. 80 cm breit,
gute Qualität

Meter 7 .25
Damen -Hemdert

Die billigen Preise
finden ihren Grund in meinen ausserordentlich günstigen Konjunktur-Einkäufen.
; • »' Vorzüg ' iche Qualitäten machen erst recht die billigen Preise wertvoll.

aus guten Stöttens
mit liohlsaum und Stickerei

Weisswaren Damenwäsche

32.00
Herrenhemden

ungebleichte Baumwolle, gewebt
Prima Qualität

Handtuchstoffe , weiss mit rotem Hand
40 cm breit Meter

Hemden -Nessel , gute Qualität
90 cm breit Meter

Wäschetuche , vorzügliche elsässische
Qualitäten Meter 14 50 11.—

1iaildtuchstoff , dtau-weis kariert
40 cm breit Meter

Battuch -Cretonne , gute Qualität
160 cm breit Meter

6 75

y90

975i»50
sr

Untertallien , aussergewöhnlich vor¬
teilhaft

Knie-Beinkieider , aus kräftigen stoffen'
mit breiter Volant

Danien -Taghemden . aus prima-stott
teils mit Stickerei und gesticktem Rumpf

Stickerei -Unterröcke
mit Volant

Damen -Nachthemden , prima Stoff
mit guter Stickerei

28.50 Bau rnwoll-Waren Damen-Kpnfektion

Bunte Blusen
aus schönen Stoffen
hübsch gearbeitet

29.50

Flanell für Hemden und Blusen, schöne
Streifen Meter 17.—

Musseline und Crepon , schöne
Muster Meter

Zephir und Percal für Hemden und
Blusen Meter

Dirndl-Stoff, hübsche, moderne Dessin
Meter 17.50

Volle, bedruckt moderne Muster
Meter 20 50

r
12“
13 50
14 76
26“

Batist -Bluse,
weis mit agarten Stickereien

Kleiderrock
aus grau-melierten Stoffen

Kleiderrock
aus □ Stoffen mit Palten

Damen -Mantel
hellkariert in tadelloser Verarbeitung

Damen -Paletot
aus Covercoat , mit Gürtel und Steppereien

275

Schürzen Gardinen

Kleiderstoff© bunt, Kattun und Satin

in verschiedenen Farben
90 cm breit

29.50

Zierschürzen,
mit Träger

Schwarze Damen -Schürzen
verschiedene Formen , Restposten

Damen -Träger -Schürzen
blau-weiss getupft mit bunter Borde

Damen Träger -Schiirzen
Wiener Form, vorzügliche Qualität

HaUS-Schürzen mit Trägern, prima
Baumwolle-Sloff, hübsche Machart

18“
22“
25”
27“
34“

Künstler -Garnituren , 2 Schals ein
Querbrhang , gute Qual., Garnitur 110.—

Halbstores in englischem Tüll und
Erbstül ! 85.—-

Abgepasste Gardinen , 2 Schals,
moderne Muster Paar 130.—

Breite Gardinen am  stück in schöner
Musterauswahl Meter 19,50

Alover-Nets zum anfertigen von Gar¬
dinen und Bettdecken in reicher Aus¬
wahl Meter 19.80

65'
8?
I?

Klöppelspitzen und Einsätze
ICJÜÄlBBJS&IWSlttrftöTS?' i örzarcv  sr* 11rnan|ililii. ir-—iii.[fiyi~

in verschiedenen Breiten
Meter 1.95

95 ptg.

Kleiderstoffe Seidenstoffe
Schatten hübsche Farbenstellg., dppbr.
Kostümstoff beige meliert, 130 cm br. 38. 00
Serge reine Wolle,schwarzu. alle Farben 49 .°^

Batik -Seide außergewöhnlich billig Mt. 69.
Messaline in schw.u.marine, ao cm Mt. 69.
'TrW r \ i ‘trt/ =k marine und grün,  reine Seide 1 1 C 1
1 riKüime , 40 cm breit . Meter l I O.

mm »auf hau » 4M tXimU
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